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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 343/2017         Erfurt, 21. Dezember 2017 
 

Erste Anbauprognose auf Basis der Herbstaussaat 2017 
 

Wie das Thüringer Landesamt für Statistik mitteilt, wurden von den Thüringer Landwirten zur Herbst-

aussaat 2017 rund 425 000 Hektar Ackerland mit Winterfeldfrüchten bestellt. Die Gesamtanbaufläche 

der Winterkulturen verringerte sich gegenüber dem Vorjahr um 3 200 Hektar bzw. ein Prozent.  

 

Der Winterweizen ist mit einem Anbauumfang von 215 600 Hektar nach wie vor die anbaustärkste 

Getreideart. Die Aussaatfläche verringerte sich gegenüber dem Vorjahr um rund 1 500 Hektar, was 

einem Rückgang von ein Prozent entspricht. Als Grund nannten einige Landwirte die schlechte Be-

fahrbarkeit der Böden (Staunässe) aufgrund hoher Niederschlagsmengen in den Herbstmonaten. 

Der Anbau von Wintergerste steigt gegenüber dem vergangenen Jahr 2017 um 1 100 Hektar     

(zwei Prozent) auf insgesamt 69 600 Hektar.  

 

Winterroggen und Wintermenggetreide wurden nach ersten Berechnungen auf knapp 8 000 Hektar 

ausgedrillt. Gegenüber dem Erntejahr 2017 bedeutet dies eine Erweiterung des Anbauumfangs um 

1 300 Hektar (19 Prozent).   

 

Die Aussaatfläche von Triticale steigt gegenüber dem Vorjahr um 300 Hektar auf insgesamt knapp  

12 000 Hektar an, was einem Zuwachs von drei Prozent entspricht.  

Winterraps wird zur Ernte 2018 auf knapp 116 400 Hektar Anbaufläche stehen. Der Anbauumfang 

dieser Ölfrucht wurde gegenüber dem Vorjahr um 1 500 Hektar (ein Prozent) reduziert.  

 
Bitte beachten: 
Die Herbstaussaatflächen für die Ernte 2018 sind Ergebnisse einer ersten Hochrechnung und nur als 
Anbautendenzen zu werten. Der tatsächliche Anbau ist abhängig von den weiteren Witterungsverhält-
nissen. Nähere Aussagen zum Anbau von Winterfeldfrüchten können im Mai 2018 getroffen werden. 
Die Berechnung der Anbauflächen erfolgt auf voller Stellenzahl.  
 
Weitere Auskünfte erteilt: 
Michael Dietz 
Telefon: 0361 57334-2552 
E-Mail:  michael.dietz@statistik.thueringen.de  
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